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Abschied 

 

Liebe Leserinnen und Leser 

 

 

Heute wende ich mich vor allem an jene Schülerinnen und Schüler, 

die uns auf Ende Schuljahr verlassen werden. Von ihnen möchte 

ich mich mit einem irischen Segenswunsch verabschieden: 

 

„Wenn du strauchelst, möge die Erde tanzen, um dir das 

Gleichgewicht wieder zu geben.“ 

 

Straucheln gehört zum Leben und es wäre geradezu fatalistisch zu 

glauben, unsere Schule hätte junge Menschen auf einen Weg 

ohne Hindernisse vorbereitet. Ich hoffe lediglich, dass unsere 

Fähigkeit darin bestand, den Jugendlichen zu zeigen, wie man mit 

Schwierigkeiten umgehen kann. Nicht, wie man sie zu meistern 

vermag; damit wären wir alle überfordert. 

 

Abschied verbindet: Willkommen auf dem Weg durch die 

tanzende Erde! 

 

  

 

 

Herzlich 

 

 Peter Kissling 

 Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung 
 

Die Schülerinnen und Schüler, die uns Ende Schuljahr verlassen, 

haben punkto Lehrpersonenwechsel eine überdurchschnittlich 

bewegte Sekundarschulzeit hinter sich. Eine Klasse sah sich gar 

jedes Jahr einer anderen Klassenlehrperson gegenüber und auch 

was die Anzahl Fachlehrpersonen anbelangt, haben wir in diesem 

Klassenzug die Grenze des Zumutbaren sicher erreicht. Dabei war 

es uns stets ein grosses Anliegen, für die Jugendlichen eine 

möglichst gute Lösung zu finden, aber die Rahmenbedingungen 

haben häufig kein Optimum zugelassen. Ausgetrockneter 

Stellenmarkt auf unserer Stufe und der zunehmende Trend zu 

Teilzeitstellen sind zwei bedeutende Faktoren, die es der 

Schulleitung auch in Zukunft nicht einfach machen werden, für die 

Schülerinnen und Schüler das beste Angebot zu finden. Weshalb 

die Entwicklung in diese Richtung läuft, hat viele Gründe: 

gesellschaftliche Veränderungen, Attraktivitätsverlust unseres 

Berufes, zunehmend schwierigeres Berufsumfeld, Feminisierung 

einer ganzen Berufsgattung, um nur einige zu nennen. Jetzt wäre 

die Politik gefordert, aber von dieser Seite hat die Schule in den 

vergangenen Jahren wenig Erbauliches erfahren. Eigentlich traurig, 

denn die wirklich Leidtragenden sind unsere Kinder, deren Zukunft 

doch erste Priorität haben sollte. 

 

Auf Ende dieses Schuljahres verlassen uns leider zwei erfahrene, 

versierte Lehrpersonen. Jürg Dubs hat sich während vieler Jahre als 

Klassenlehrer und das letzte Jahr als Fachlehrer in den Dienst 

unserer Schule gestellt. Mit ihm verlieren wir zusätzlich unseren 

Informatikspezialisten, unseren „Hoffotografen“ und den 

verantwortlichen dieser Zeitung. Der tägliche lange Arbeitsweg 

von Bülach nach Uster hat den Ausschlag zum Wechsel gegeben. 

Jürg Dubs wird nun in der Nähe seines Wohnortes, in Stadel, eine 

neue Stelle antreten. Meinen Dank kann ich ihm am besten 

dadurch ausdrücken, dass ich ihn jederzeit mit offenen Armen 

empfangen würde, wenn ihn sein Weg wieder einmal zurück nach  
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Uster führen sollte. Für heute bleibt mir nur, Jürg Dubs von Herzen 

das Beste zu wünschen. 

 

Mit Daniela Schoch verlieren wir nicht nur eine ausgezeichnete 

Klassenlehrerin, sondern auch die Stellvertreterin des Schulleiters 

und unsere Stundenplanerin. Sie hat ein Nachdiplomstudium 

absolviert, das ihr ermöglicht, Führungsaufgaben auch ausserhalb 

des Schulumfeldes zu übernehmen. Ihr weiterer Berufsweg wird sie 

also vorerst einmal weg von der Volksschule führen. Daniela 

Schoch bleibt uns aber nach den Sommerferien noch für kurze Zeit 

erhalten, da sie die Stellvertretung für ihre Schwester während 

deren Mutterschaftsurlaub übernimmt. Und ihre Schwester Barbara 

Schoch ist es denn auch, die neu als Stellvertreterin der 

Schulleitung und Stundenplanerin amten wird. Für ihren grossen 

Einsatz und die ausgezeichnete Zusammenarbeit danke ich 

Daniela Schoch ganz herzlich und wünsche ihr Freude und 

Erfüllung auf ihrem weiteren Weg. 

 

Neu in unserem Team kann ich einen alten Bekannten begrüssen: 

Thomas Kuster. Nachdem er uns vor einem Jahr verlassen hat, um 

als Heilpädagoge in einer anderen Gemeinde zu arbeiten, hat er 

den Weg wieder zurück zu uns gefunden, was mich natürlich sehr 

freut. Er wird als Klassenlehrer unsere 1. Sek C übernehmen. 

 

Mit Jeannette Stangier, Evie Friedländer, Amina Guggenbühl und 

Natalie Buffat konnten neue Fachlehrerinnen verpflichtet werden. 

Alle neuen Lehrpersonen werden in der nächsten Ausgabe der 

Krämi-Infos ausführlicher vorgestellt. Ich heisse unsere neuen 

Kolleginnen und Thomas Kuster herzlich willkommen und wünsche 

ihnen einen erfreulichen Einstieg an unserer Schule in der Hoffnung, 

dass sie uns möglichst lange erhalten bleiben. 

 

 

 Peter Kissling 
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Klassenlager der Klassen A1c und A1d in Moscia vom 18.-22.6.12 

 

Montag 

Am Montag fuhren wir mit dem Car ins 

Tessin. Wir waren alle sehr aufgeregt und 

wollten endlich das Lagerhaus sehen. Die 

Fahrt war lustig und spannend. In 

Bellinzona stiegen wir aus und hatten 

Zeit, um Mittag zu essen und die Stadt 

anzuschauen. Nach einer Stunde trafen 

wir uns für eine Führung durch 

Bellinzona. Wir besichtigten das 

Castello Grande. Es war sehr heiss, 

aber wir hatten einen schönen Blick 

über die Stadt.  

Nach der Führung ging’s weiter nach 

Ascona. Unsere Unterkunft befand sich 

ein bisschen wie in einem Urwald. Nachdem wir alles 

erkundet hatten, fühlten wir uns sehr wohl. Die meisten rannten 

sofort in den See und kühlten sich ab. Die Casa Moscia bot aber 

auch noch Surfbretter, Flosse, Pingpongtische und ein 

Beachvolleyballfeld.  

Nach dem Abendessen spazierten wir ins Zentrum von  Ascona, wo 

wir ein Gelati spendiert bekamen. Danach schauten die einen 

Fussball auf einer grossen Leinwand am See, während die anderen 

einfach nur Spass hatten. Später in unseren Zimmern war es nicht 

sofort still, doch irgendwann schliefen alle.  

          Anina und Fabio 

 

Dienstag 

Am Dienstag mussten wir um 7 Uhr aufstehen, um rechtzeitig auf den 

Bus zu kommen. Bald ging unser „Buffet“ auf und wir frühstückten 

gemütlich. Anschliessend fuhren wir nach Lavertezzo ins Verzascatal 

zum Ausgangspunkt unserer Wanderung. Nach 2 ½ Stunden 

erreichten wir Vogorno. Auf der Rückfahrt besichtigten wir die James  
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Bond Staumauer, die im Film „Golden Eye“ vorkommt. Für etwa  

sFr. 200.- kann man sich von ihr mit Bungeejumping 

runterschmeissen.  

Zurück in der Casa Moscia konnten wir wieder den See geniessen. 

Sobald es dämmerte, zogen wir nach Ascona los, um dort Minigolf 

by night zu spielen. Der Minigolfplatz dort ist mit 60 Jahren der älteste 

der Schweiz und liegt inmitten eines tropischen 

Gartens.  

        

       Lana und Mike  

 

Mittwoch 

Nach dem Frühstück 

spazierten wir einmal mehr 

nach Ascona. Am Hafen 

holte Frau Meyer die 

Tickets. Dann stiegen wir in 

ein Schiff und fuhren an 

den Brissagoinseln 

vorbei nach Luino. 

Kaum angekommen, 

assen wir unsere 

Sandwiches. 

Anschliessend durften 

 wir den Nachmittag  

  auf dem Markt verbringen.  

  Wir konnten an allen möglichen 

Ständen schöne Sachen günstig kaufen: Taschen, T-Shirts, Schmuck, 

Schuhe, Gürtel, I-phone Hüllen und vieles mehr. Mit dem gleichen 

Schiff kehrten wir zurück in die Schweiz.  

Nach dem täglichen Bad und einem feinen Essen spielten wir 

„Werwölfle“. Um 23 Uhr war Nachtruhe.    

                 Ebru, Victor und Rotinda 
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Donnerstag 

Auch am diesem Morgen frühstückten wir 

genüsslich und bereiteten anschliessend 

unseren Lunch vor. In Locarno machten 

wir zuerst ein Stadtspiel. Anschliessend 

spazierten wir zur Falconeria, wo wir uns 

zuerst verschiedene Vögel in ihren 

Gehegen anschauen durften. Um 11 

Uhr fing die Show an. Ein Mann erklärte 

uns viele interessante Dinge über die 

Greifvögel, die so dicht über unsere 

Köpfe flogen, dass wir uns ducken 

mussten. Sie gaben uns teils sogar 

einen Headshot!  Die 

verschiedenen Vogelarten 

beeindruckten uns sehr, von 

etlichen mehr oder weniger 

hässlichen Geiern, über den 

Wanderfalken, den Karakara, zur 

faszinierenden Schneeeule.  

Nach dem Mittagessen ging es weiter Richtung Lido. Dort durften wir 

uns während 3 Stunden austoben. Es hatte Rutschen, ein 34° 

Becken, ein Sprungbrettbecken, mit einem 10m Brett und etwa 3 

weitere Schwimmbecken. Es gab sogar eine Loopingrutsche! Zudem 

konnte man auch im See baden. Die ganze Klasse hatte Spass und 

es fiel uns schwer, wieder nach Moscia zu fahren. Auf dem Weg 

zurück trafen wir noch eine andere Schulklasse aus St. Gallen, mit 

denen wir uns gut unterhielten.  

Am Abend grillierten wir Schüler und 4 Lehrer in der 

Abenddämmerung am Lago Maggiore. Es war toll! Nur die 

anschliessende Disco ging leider leicht in die Hose… Müde, aber 

zufrieden, verschwanden alle in ihre Zimmer, denn um 23.30h war 

am Abschlussabend Nachtruhe. Zzz… 

Das Klassenlager war sehr schön und megalustig! 
 

 Meret, Andrea, Shawna, Michelle, Lula, Esra, Salome, Dafne, Ursina 
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Poetry Slam (2. Jahrgangsteam) 

 

Am Freitag 22. Juni hatten alle 2. Klassen seit 

langem wieder einmal die Gelegenheit einen 

Morgen gemeinsam zu verbringen. 

 

Wir widmeten uns dem Thema 

Poetry Slam. Übersetzt heisst dies 

Dichterwettstreit.  

 

 

In dieser relativ jungen Kunstform geht es darum, selbst 

geschriebene Texte einem Publikum vor zu tragen. Es handelt sich 

dabei aber nicht um „klassische Gedichte“, wie ihr sie kennt, 

sondern um kreative Texte, welche sich in der Regel auch nicht 

reimen.  

Anschliessend bewerten die Zuschauer die Performance. 

 

Dabei gibt es nur sehr wenige Regeln: 

 

 Teilnehmerzahl beschränkt 

  Eigener Text 

  Zeitlimit 

  Keine Requisiten / No props  

  Bewertungs- und Ausscheidungssystem 

 Gewinntrophäe 

 

Hier zwei Beispiele:  

 

Ein ausgeflippter Unfall auf die Erde  

Es ist 9:00 Uhr auf dem Planeten Katschin. Ich bin an einem Fest mit 

blauer Limonade und unterhalte mich mit Kitschkadsch, er wird mit 

mir eine Reise auf den unbetretenen Planet Mars machen und ich 

werde der Erste sein, der ihn betreten wird muahahahaha !! 
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bis dahin ist es noch ein langer Weg. Es ist scheisse immer den 

gleichen Planeten zusehen darum diese Idee. In 3 Tagen werden wir 

mit einem selbst gebauten Staubsauger zur Erde fliegen. Es wird 

durch meine blauen gigantischen Ausrechnungen, die mich nie 

belügen die Erde nach 2h betreten. 13:22. Wir sind jetzt im 

Staubsauger, es geht in 5,4,3,2,1 ,0  los wir fliegen mit der höchsten 

Geschwindigkeit, die in unserer Macht steht. Nach 10`000 km kam 

uns ein anderer Staubsauger entgegen. Sie rasten in uns ein. Auf 

einmal war ein Planet links von uns mit dem Schild „Willkommen auf 

der Erde“.Wir mussten auf der Erde auf einen neuen Staubsauger 

warten. In dieser Zeit haben wir uns umgesehen und Freundschaften 

geschlossen. Nach diesem Unfallbesuch auf dem Planeten  Erde 

freuen wir uns nach Hause zu fahren. 

 Julia & Thibya B2d 

 

Fraue Tag 

Es isch Mittwuchnamittag. Mir Fraue hend am Bahnhof abgmacht, 

doch wie immer schaf ichs ned rechtzitig aber das isch ja klar gsi. 

Ach verdammt, nie weis ich was azieh söll und was mit de Haare 

mach,  obs binde locke oder aifach so lah. Ui Ui wie schlimm es isch, 

nöd z‘wüsse was mer azieht. Wüsseder was das heisst? Aja, ich 

verzels eu ez emal, wie das isch. Ihr machet eue Chleiderschrank uf 

und findet aifach nüd zum azieh. Hmh s‘Lustige dra isch, dass euse 

Chleiderschrank volle isch mit Chleider, Schue, Täsche und viel viel 

meh. Ui, das heisst 100 vo Liblis azie und Hose ebefalls, schlussäntlich 

isch euse Chleiderschrank am Bode verteilt. Hop Hop schnell ufrume, 

bevor mini Muetter ine chunt suschd chani grad Dihei blibe und uf 

das han ich kai bock erlich gseit. So ez bini äntlich mal fertig duschd 

han mich, azoge, gschminkt und d‘Haare sind au scho fertig 

gmacht. Und ez gahni uf dä Bus zu mine Fraue, wo scho 30 Minute 

uf mich wartet. Ez gömmer euse schöne Frauetag go gnüsse mit 

Ässe, Rede und aifach mal Beruhige. Aha, ebe, falls es eu interesiert, 

was ich shlussäntlich azoge han, verzell ich’s eu ez. 
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Die Chleider, vo ich als erste usegno han, hanich au azoge. Hahah 

für nüd min Chleiderschrank usenand gno und Zit verschwändet. 

Also ich seg eu, gnüssets Läbe und Zitt mit Kollege und Kolleginne, 

denn sobald ihr id Lehr chömet wird sich alles ändere und ihr werdet 

weniger Zit defür ha. 

 Sonia B2c 

 

Spannende Fakten A3C/A3D 

 

11 Unerwartete Folgen der globalen Erwärmung 

 

1. Zunahme von Nierensteinen 

Mit dem wärmeren Klima sind die Menschen auch 

anfälliger für Dehydration, was oft zu Nierensteinen führt. Die 

Anzahl der Fälle ist seit der merklichen Zunahme der Temperaturen 

in den späten 1970ern gestiegen. 

2. Wespen tauchen in der Arktis auf 

Mit der Klimaerwärmung wandern die Wespen  nordwärts in 

freundlichere Klimata. 2004 sorgte eine Wespe im 

Nördlichen Polarkreis von Kanada unter den Inuit für 

Aufregung, da sie ein solches Tier noch nie zuvor 

gesehen hatten. 

3. Ahornsirup wird rar 

Damit der Zuckerahorn den Pflanzensaft produziert, aus 

dem Ahornsirup hergestellt wird, müssen ganz besondere 

Bedingungen herrschen: Eiskalte Nächte gefolgt von warmen 

Tagen. Durch das warme Wetter droht das Aus für die 

Gaumenfreude. 

4. Schildkröten vereinsamen 

Bei den meisten Schildkröten wird das Geschlecht 

durch die Temperaturen bestimmt, denen die Eier bis 

zu einem bestimmten Entwicklungsstadium ausgesetzt 

sind. Wärmeres Wetter bedeutet mehr Weibchen. Das 

bringt die ohnehin schon gefährdeten Tiere in weitere 

Schwierigkeiten.  
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5. Meeressäugetiere werden verwirrt 

Die globale Erwärmung steigert den Säuregehalt der 

Ozeane, sodass sich niedrigfrequente Geräusche 

weiter fortbewegen. Meeressäugetiere und einige 

Fische kommunizieren mittels niedrigfrequenten 

Geräuschen und werden mit mehr Signalen aus 

grösserer Entfernung bombardiert. 

6. Frühere Krankheiten tauchen wieder auf 

Laut jüngsten Forschungen besteht die Möglichkeit, dass lange 

schlummernde Krankheiten wie Pocken wieder auftreten könnten, 

da im Permafrost der Tundra liegende Leichen ehemaliger 

Pockenkranker auftauen und sich die Viren dadurch wieder 

ausbreiten könnten. 

7. Geringere Todesrate 

Kaltes Wetter scheint in Zusammenhang mit diversen Todesarten 

zu stehen, von Herzinfarkten über Verdauungsbeschwerden bis hin 

zu Infektionskrankheiten oder Verkehrsunfällen. So unlogisch es 

klingt- die globale Erwärmung könnte eine geringere Todesrate 

bedeuten. 

8. Blumen verlieren ihren Duft 

Durch den Klimawandel  und die Luftverschmutzung verlieren die 

Blumen ihren Duft, da die natürlichen Öle, die ihren Duft erzeugen, 

schneller vertrocknen. Somit sterben die Blumen auch schneller 

und Insekten und Vögel müssen längere Strecken 

zurücklegen, um Blumen zu finden und bei deren 

Bestäubung behilflich zu sein.  

9. Drogen werden stärker 

Laut einer aktuellen Studie könnten sich die höheren 

Kohlendioxidkonzentrationen  drastisch auf die Stärke von 

Schlafmohn auswirken. Dies würde zu wirksameren 

pharmazeutischen Schmerzmitteln führen, aber auch die Wirkung 

anderer, weniger legaler Opiate wie Heroin und Morphium 

verstärken. 
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10. Tigerpythons breiten sich in den USA aus 

Da es mit dem Klimawandel im Land wärmer wird, könnten sich 

riesige Tigerpythons in einem Drittel der USA, von San Francisco 

über den Südwesten von Texas sowie entlang der 

Küste von Virginia ausbreiten. Die Tiere passen sich 

äusserst schnell an neue Bedingungen an. 

11. Gewalt gegen Frauen nimmt zu 

Es wird vermutet, dass durch die steigenden 

Temperaturen auch die männlichen Sexualhormone 

zunehmen könnten. Dies könnte nach Meinung einiger 

Wissenschaftler zu einer Zunahme von sexuellen 

Übergriffen führen. 

 

 

12 Verschwörungstheorien 

 

1. Neil Armstrong war gar nicht der erste Mann auf 

dem Mond. Die Mondlandung wurde in einem 

Filmstudio in der Wüste von Nevada inszeniert. 

2. John F. Kennedy wurde durch eine gemeinsame 

Verschwörung des CIA, des FBI, der Mafia , kubanischer Agenten 

und der Russen getötet 

3. 1947 stürzte ein ausserirdisches Raumschiff im militärischen 

Sperrgebiet Area 51 in Nevada ab. Die Regierung hat noch immer 

die Leichen der Aliens und führt Experimente damit durch. 

4. Raumfahrtbehörden vertuschen Beweise für Leben 

auf dem Mars.  

5. Die Anschläge vom 11. September wurden von 

der US- Regierung inszeniert, um den Krieg zu 

rechtfertigen. 

6. Flugzeugkondensstreifen entstehen, da die Regierung zu 

mysteriösen Zwecken geheime Chemikalien auf die Bevölkerung 

und Felder sprüht. 

7. Jesus Christus war verheiratet und hatte mindestens ein Kind. 
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8. Ein Automobil, das auf Wasser fährt, wurde erfunden, doch von 

den Fahrzeugherstellern zurückgehalten. 

9. Der Tsunami in Indonesien 2004 wurde durch 

 eine nukleare Bombe unter Wasser verursacht. 

10. Das Erdbeben von Haiti 2010 wurde  durch 

 Atomwaffentests verursacht. 

11. Die Signale des digitalen TV  erlauben eine 

 Bewusstseinskontrolle durch die Regierung. 

12. AIDS wurde von der US-Regierung als eine Form der biolo-

gischen Kriegsführung entwickelt. 

 

9 Lügen in Kinofilmen 

 

1. Man erwacht ohne Probleme aus dem Koma 

Im Gegensatz zum Mythos aus Filmen wachen 

Komapatienten nicht einfach so nach jahrelangem 

Tiefschlaf ohne körperliche oder mentale 

Beschwerden auf. Und sie sehen auch nicht wie aus dem Ei 

gepellt aus. Selbst wenn jemand wieder zu sich kommt, braucht 

er zumindest eine Physiotherapie und psychologische Betreuung.  

2. Laufen in High Heels ist einfach 

Bei einem Sprint im Vollgas würde jeder Normalsterblichen bald 

die Puste ausgehen. Doch die Frauen auf der 

Leinwand kommen nie ins Schwitzen oder 

versauen sich dabei die Frisur. Auch 

Judokicks in High Heels sind nur im Film ein 

Kinderspiel. 

3. Das Recht auf ein Telefonat 

Laut Kinomythen müssen einen die Cops in den USA bei der 

Verhaftung über seine Rechte belehren. Ausserdem darf man 

jemanden anrufen. Tatsächlich muss man nur vor einer 

Befragung über seine Rechte belehrt werden. Und man hat zwar  
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ein Recht auf einen Anwalt, aber eigentlich nicht auf ein 

Telefonat. 

4. Psychopathen sind böse Genies 

Filmpsychopathen sind intelligent, gewitzt, ruhig, berechnend 

und ach so höflich. Ein realer Psychopath ist viel eher impulsiv, 

desorganisiert und unbeherrscht. 

5. Kopfverletzungen löschen die Erinnerung 

Ein Schlag auf den Kopf macht brutale Mörder nicht gleich zu 

Durchschnittsbürgern und Universalerbinnen zu bescheidenen 

Hausfrauen. Eine extreme Amnesie (meist hervorgerufen durch 

neurochirurgische Eingriffe, Gehirninfektionen oder Schlaganfall) 

ist allgemein ziemlich selten. Selbst in solchen Fällen verlieren die 

Personen nicht ihre Identität, sondern eher ihr Kurzzeitgedächtnis 

und ihre kognitiven Fähigkeiten. 

6. Helden sind nie blau 

Wenn Menschen so viel wie die Filmhelden trinken würden, 

wären die meisten von ihnen bewusstlos. 

7. Schwerkraft kommt und geht 

Im freien Fall kann sich ein Held nicht mit einem Seil und 

Enterhacken abfangen oder sich einfach an einer Fensterbank 

festhalten. Sobald eine bestimmte Geschwindigkeit erreicht ist 

(innerhalb von ein, zwei Sekunden), würde ein derart abruptes 

Abstoppen zu Knochenbrüchen und inneren Verletzungen 

führen. 

8. Im All hört man Schreie  

Das All ist ein Vakuum und damit ohne jegliche Materie, durch 

die sich Klangwellen fortbewegen, schwingen und gehört 

werden könnten. 
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9. Jedes Auto ist eine potentielle Bombe 

In den meisten Filmen explodieren Autos bei 

einem Aufprall. Das ist eigentlich sehr selten, 

es entsteht meist nur ein grosser 

Blechschaden. In anderen Filmen wiederum 

kann man mit einem Auto von einer Brücke 

springen, sich dabei mehrmals überschlagen 

und weiterfahren. Studien haben bewiesen, dass bei einem 

Druck von diesem Ausmass die Überlebenschancen für den 

Fahrer 50:50 stehen, und selbst wenn er überlebt, trägt er 

schwere Verletzungen davon. 

Quelle: Listomanie-Die grössten, besten und verrücktesten Listen der 

Welt, 1. Auflage 2011, Edel Germany GmbH, Hamburg 
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Witze von Daniele A3d 
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Rätselseite von Daniele A3d (Auflösung auf der letzten Seite) 

 

a) Es hat keine Farbe, trotzdem kann man es sehen. Es wiegt nichts, 

aber jeder Gegenstand wird damit leichter. Was ist das? 

 

b) Der 02.02.2000 ist ein Datum, das nur gerade Ziffern enthält. 

Wann war das das letzte Mal davor so? 

 

c) Welches Wort endet mit "lauflauf"? 

 

d) Peters Mutter hat drei Kinder: Tick, Trick und ? 

 

e) Was kommt einmal in jeder Minute, zweimal in jedem Moment 

aber nie in tausend Jahren vor? 

 

Sudoku (mittel) 
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Tipps für die Sommerferien von Daniele A3d 

 

Hier ein paar Tipps, wenn du deine Sommerferien auf Balkonien 

verbringst: 

Als erstes würde ich dir vorschlagen einen Ferienpass zu kaufen. Er 

kostet SFr. 20 und du kannst die ganzen Sommerferien gratis Zug, 

Bus, Tram und Schiff fahren. Zusätzlich gib es noch viele Attraktionen, 

bei denen man mit dem Ferienpass weniger zahlen muss. Hier siehst 

du ein paar: 

- Für nur 5 Franken ins Technorama. 

- Für 20 Franken ins Alpamare. 

- 50% auf den Eintritt ins Sauriermuseum Aathal. 

- Gratis Minigolf im Milandia Greifensee. 

- Gratis Eintritt in den NaturPool im Milandia Greifensee.  

- Gratisfahrt auf der Rodelbahn Atzmännig. 

- Gratis Schifffahrt beim Rheinfall. 

- Für nur 36 Franken wakeboarden auf dem Zürichsee. 

- Kartfahren – Aktion 2 für 1 in Winterthur 

  

Weitere Aktionen findest du auf:  

 

http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm 

 

Liebe Grüsse 

Daniele 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=35
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=8
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=7
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=10
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=12
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
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Fotos Asienwoche 
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Rangliste Sommersporttag 

 
Rang Mädchen 1. Klassen 80 Meter Weitsprung Medizinball Crosslauf 2000 m 

1. Nora Boukhzar 12.81 3.15 7.40 12 : 54 

2. Merve Karaca 13.13 3.15 6.40 12 : 54 

3. Sevdije Ajrulai 14.42 3.10 6.07 20 : 10 

 
Rang Mädchen 2. Klassen 80 Meter Weitsprung Medizinball Crosslauf 2000 m 

1. Sarah Trüb 12.78 4.10 9.94 08 : 50 

2. Nathalie Häusler 11.63 3.85 7.10 10 : 58 

3. Diandra Staub 12.94 3.69 7.55 12 : 00 

 
Rang Mädchen 3. Klassen 80 Meter Weitsprung Medizinball Crosslauf 2000 m 

1. Amina Bousslimi 12.38 3.95 8.55 14 : 13 

2. Janira Drigatti 12.78 3.80 8.60 14 : 11 

3. Jasmin Domeisen 12.60 3.90 8.90 17 : 08 

 
Rang Knaben 1. Klasse 80 Meter Hochsprung Medizinball Crosslauf 2000 m 

1. Juro Miskovic 10.53 1.20 10.80 08 : 39 

2. Jannik Zehnder 11.06 1.25 10.05 09 : 52 

3. Miro Anicic 11.00 1.25 12.20 13 : 39 

 
Rang Knaben 2. Klasse 80 Meter Hochsprung Medizinball Crosslauf 2000 m 

1. Martin Zollinger 10.58 1.25 13.56 09 : 06 

2. Raffael Bucher 10.07 1.35 11.28 09 : 27 

3. Marcel Stutz 11.29 1.40 13.39 09 : 45 

 
Rang Knaben 3. Klasse 80 Meter Hochsprung Medizinball Crosslauf 2000 m 

1. Yan-Nsumbu Bobo 10.32 1.40 13.45 09 : 55 

2. 
Daniel José Martins 
Pereira 

11.17 1.30 11.00 07 : 58 

3. Basil Maspoli 11.41 1.30 11.46 08 : 40 

 

Wir gratulieren sämtlichen 

SchülerInnen zu den 

(meist) tollen Leistungen! 
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Fotos Sommersporttag (leider nur vom Crosslauf…) 
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Wichtige Adressen 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulverwaltung 

Poststrasse 13 (beim 

Wasserkreisel) 

8610 Uster 

Tel. 044 944 73 41/42 

Fax 044 944 73 35 

sekundarstufe@stadt-uster.ch 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulhaus Krämeracker 

Zürichstrasse 31 

8610 Uster  

Tel. 044 940 23 30  

Fax 044 942 90 13 

 

Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

08.00-11.30 Uhr / 13.30-16.30 Uhr 

Mittwoch: 

08.00-11.30 Uhr / 13.30-18.30 Uhr 

Freitag: 

08.00-15.30 Uhr 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulleitung SH Krämeracker 

Peter Kissling 

Tel. 044 942 90 12  

sl-kr@sekundarstufe-uster.ch 

www.sekundarstufe-uster.ch 

www.sekuster.ch

Ferienplan 

 

2012 

Sommerferien 2012 Montag, 16. Juli – Freitag, 17. August 

Herbstferien 2012 Montag, 8. Oktober – Freitag 19. Oktober 

Kapitel Donnerstag, 15. November (nachmittags) 

Ustermärt 2012 Donnerstag 29. November – Freitag 30. Nov. 

Weihnachtsferien 2012 Montag, 24. Dezember – Freitag, 4. Januar 

2013 

Sportferien 2013 Montag, 18. Februar – Freitag, 1. März 

Karfreitag/Ostern 2013 Freitag, 29. März – Montag, 1. April ;-) 

Frühlingsferien 2013 Montag, 22. April – Freitag , 3. Mai 

Auffahrt 2013 Donnerstag, 9. Mai – Freitag, 10. Mai 

Pfingstmontag 2013 Montag, 20. Mai 

Kapitel Dienstag, 21. Mai (nachmittags) 

  

mailto:sl-kr@oberstufe-uster.ch
http://www.sekundarstufe-uster.ch/
http://www.sekuster.ch/
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Wichtige Termine 
 

 Fr  13.07.2012 Zeugnisabgabe 

 Mo 10.09.2012 Schulentwicklung  schulfrei 

 Mo   24.09.2012 Elterncafé (Teilnahme: alle 1. Klass-Lerhpersonen) 

 Do   8.11.2012 Zukunftstag 

 Di   27.11.2012 Elterncafé 

 Mi   5.12.2012 Besuchsmorgen Schulhaus Krämeracker 

 Mi  30.01.2013 Weiterbildung  schulfrei 

 Do   31.01.2013 Elterncafé 

 Mo   11.03.2013 Elterncafé 

 Di  2.04.2013 Weiterbildung  schulfrei 

 Di   14.05.2013 Elterncafé 

 Do   16.05.2012 Besuchsmorgen Schulhaus Krämeracker 

 Do   4.07.2013 Elterncafé 

 

-Angaben ohne Gewähr- 

Wichtige Infos auch abrufbar unter www.sekuster.ch 

 

 

Auflösungen Rätsel: 

 

a) Ein Loch 

b) 28.08.888 

c) Kartoffelauflauf / Nudelauflauf 

d) Peter 

e) Der Buchstabe „M“ 
 

 

 

 
 

Wir wünschen allen 

SchülerInnen und deren 

Angehörigen erholsame und 
unfallfreie Sommerferien! 

http://www.sekuster.ch/

